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Vorlage
an den Haushalts- und Finanzausschuss

des Landtags Nordrhein-Westfalen
Aktenzeichen

IB 1 -2000-32/2020

marine Derrath

Telefon 0211 4972-2296Sitzung des Haushalts- und Finanzausschusses am 25. Juni 2020

Einwilligung des Haushalts- und Finanzausschusses gemäß $ 31
Abs. 2 Nachtragshaushaltsgesetz 2020 zur Finanzierung aller direk-
ten und indirekten Folgen der Bewältigung der Corona-Krise

Nordrhein-Westfalen-Programm l zur Bewältigung der Folgen der
Corona-Pandemie und zur Stärkung der Zukunftsfähigkeit des
Landes

Ergänzung des Konjunkturprogramms des Bundes
Investitionsprogramm Klimaschutz und Energie

Nach $ 31 Absatz 2 Satz l des Nachtragshaushaltsgesetzes 2020 wird
beantragt, die Einwilligung in Ausgaben im Einzelplan des Ministeriums
für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie bei Titelgruppe 88
im Kapitel 14 010 in Höhe von 127 Mio. EUR für das Investitions-
programm Klimaschutz und Energie zu erteilen.

1 . Förderprogramm "progres.nrw Emissionsarme Mobilität
35 Mio. EUR

Kommunen, Gewerbetreibende und Unternehmen profitieren von
attraktiven Zuschüssen zur Beschaffung von elektrischen Fahrzeugen
und Lastenfahrrädern. Ergänzend werden Umsetzungsberatungen,
ebenso wie öffentliche und nicht-öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur.
gefördert. Auch Bürgerinnen und Bürger erhalten einen Zuschuss zu ihrer
Wallbox oder Ladesäule zu Hause. Intelligente Ladesysteme für eine
bessere Einbindung in lokale Stromnetze, sowie die Nutzung von vor Ort
regenerativ erzeugten Stroms sind neue Schwerpunkte der Förderung.
Zeitlich befristet werden die Förderbedingungen verbessert und stellen
einen starken Investitionsanreiz zur kurzfristigen Belebung der
Konjunktur dar.
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2. Proqres.nrw Proqrammteil Markteinführung: 37 Mio. EUR

Das Programm beinhaltet aktuell 1 3 verschiedene Förderbausteine, unter
anderem oberflächen-nahe Geothermie, elektrische Batteriespeicher in
Verbindung mit Photovoltaik, Solarthermie- und Biomasseanlagen.
Abwärmenutzung sowie Nahwärmenetze. Das Programm setzt wichtige
Impulse insbesondere für mittelständische Unternehmen und private
Immobilieneigentümer, in innovative und effiziente Technologien zu
investieren. Das Programm wird weiterhin sehr stark nachgefragt und
leistet einen wichtigen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung und zur
Sicherung von Arbeitsplätzen in Handwerk und Bauwirtschaft in
Nordrhein-Westfalen.

Die bestehenden und erfolgreichen Förderbausteine in "progres.nrw --
Markteinführung" mit ihren positiven Wirkungen auf die konjunkturelle
Belebung und den Klimaschutz sollen weitergeführt werden.

3. Photovoltaik-Förderung: 55 Mio. EUR

Die Landesregierung hat sich im Rahmen der Energie-
versorgungsstrategie zum Ziel gesetzt, beim Erneuerbaren-Energien-
Ausbau die installierte Leistung bei der Windenergie und der Photovoltaik
(P\0 in Nordrhein-Westfalen bis zum Jahr 2030 gegenüber 2018 zu
verdoppeln. Der Ausbau der PV soll neben dem Abbau regulatorischer
Hemmnisse durch die Intensivierung der finanziellen Förderung
geschehen und dabei sowohl die Dach- als auch die Freiflächen-PV
umfassen. Um dieses Ziel zu erreichen. wollen wir zum einen die in
Verbindung mit der Dachflächen-PV sehr gut angenommene Förderung
der Batteriespeicherung ausbauen.

Zum anderen wollen wir ein zusätzliches landesspezifisches
Förderprogramm -- unter Beachtung der Beihilfe- und Förderrahmen-
bedingungen -- initiieren. Dieses Förderprogramm soll Investitions- und
Planungskostenzuschüsse für die PV-Komponenten gewähren, die vom
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) nicht erfasst werden. Hierzu
könnten z.B. Zuschüsse zu den elektrotechnischen Installationen. den
Unterbaukonstruktionen und/oder des Statiker-Gutachtens zählen. Der
Adressatenkreis der Förderung zielt neben Mehrfamilienhäusern
besonders auf das Gewerbe in Nordrhein-Westfalen.



Mit dem Photovoltaik-Programm des Bau- und Liegenschaftsbetriebs
werden für Photovoltaik-Anlagen auf landeseigenen Liegenschaften
insgesamt 30 Mio. EUR investiert, die einen konjunkturellen Impuls und
einen wesentlichen Beitrag für den Klimaschutz setzen. Es ist
vorgesehen, dass Programm zu beschleunigen.
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